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Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dipl.-Ing. Gerhard Deimek und weitere haben am 

26.03.2026 unter der Nr. 5441/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage be-

treffend Angriffe auf bestehende Energieinfrastruktur gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Die gegenständliche Anfrage betrifft zur Gänze Angelegenheiten, die ausschließlich in den 

Wirkungsbereich der E-Control als unabhängige und weisungsfreie Regulierungsbehörde 

für Strom und Gas fallen. Da die entsprechenden Daten überdies nur in der E-Control und 

nicht im Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus (BMWET) vorliegen, 

betrifft die Anfrage insgesamt keinen dem Interpellationsrecht unterliegenden Gegen-

stand der Vollziehung des BMWET. Dessen ungeachtet wurde im Sinne größtmöglicher 

Transparenz die E-Control um eine Stellungnahme ersucht, welche nachstehend wieder-

gegeben wird: 

Zur Frage 1 

• Ist dem Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus bekannt, wie sich 

die Steigerung der Kosten für das Gasnetz von 2024 auf 2025 verursacherbezogen 

aufteilen?  
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o Wenn ja, bitte um Auflistung in % nach  

▪ Wegfall des Gastransits durch Österreich über Netzebene 1,  

▪ Verbrauchsrückgang durch Rezession oder Wetter,  

▪ Wegfall von privaten Gaskunden,  

▪ andere Gründe.  

o Wenn nein, ist dem Bundeministerium für Wirtschaft, Energie und Touris-

mus bekannt, ob die e-Control über Daten verfügt, die eine Aussage über 

verursacherbezogenen Kostensteigerungen des Gasnetzes von 2024 auf 

2025 zulassen? 

Die E-Control hat dazu Folgendes mitgeteilt: Die Steigerung der Gesamtkosten gegenüber 

dem Vorjahr betrug € 79,2 Mio. (11,48 %). Durch den Wegfall des Gastransits durch Öster-

reich entstanden für österreichische Netzkundinnen und Netzkunden Mehrkosten in Höhe 

von € 43,4 Mio. bzw. 6,3 %. Der Rückgang des Gasverbrauchs verursachte eine Kostenstei-

gerung in Höhe von € 10 Mio. bzw. 1,45 %. Der restliche Teil der Kostensteigerung in Höhe 

von € 25,8 Mio. bzw. 3,74 % wurde durch notwendige Instandhaltungsmaßnahmen im 

Gasnetz verursacht. 

Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 

Elektronisch gefertigt 
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